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  Augsburg ist kreisfreie Groß- und Universitäts-
stadt im bayerischen Regierungsbezirk Schwaben. 
Mit rund 265.000 Einwohnern ist sie die drittgrößte 
Stadt Bayerns und eine Wirtschaftsmetropole.

 In Augsburg war die weltbekannte Kaufmannsfa-
milie der Fugger ab dem 14. Jahrhundert lange Zeit 
beheimatet. Aus dieser Zeit stammen die Fuggerka-
pelle in der St.-Anna-Kirche sowie die Fuggerei, heu-
te die älteste Sozialsiedlung der Welt. Als Residenz 
baute die Familie zwischen 1512 und 1515 die heute 
noch zu bestaunenden Fuggerhäuser in der Maximi-
lianstraße.

 Zu den bedeutendsten Söhnen der Stadt gehören 
u.a. Leopold Mozart (geb. 1719), Komponist von kir-
chenmusikalischen Werken und Vater des Komponis-
ten Wolfgang Amadeus Mozart. Ebenso Rudolf Diesel 
(geb. 1858); der Ingenieur entwickelte ab 1893 in der 
Maschinenfabrik Augsburg, später MAN, den Diesel-
motor. Auch Bertolt Brecht (geb. 1898) war ein Sohn 
Augsburgs und Dramatiker von Weltruf, den er mit 
Stücken wie der „Dreigroschenoper“ (1928), „Mutter 
Courage und ihre Kinder“ (1939) und „Der kaukasi-
sche Kreidekreis“ (1944) begründete. 

Augsburg

A
Orte im Kreis:

Gessertshausen, Königsbrunn
Bayern

AB

A
AA

In Augsburg gibt es ein 
weltberühmtes Mario-
nettentheater, das 1948 
erstmals seinen Vorhang 
hob und bis heute mehr 
als 800 TV-Produktionen 
und Theaterstücke zur 
Aufführung gebracht hat. 
Viele dieser Theater-
stücke wurden verfi lmt 
und erfreuen sich welt-
weiter Beliebtheit. Wie 
heißt dieses Theater?Au
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Quiz

Rathausplatz in Augsburg
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   Das seit 1991 bestehende Theater der Stadt Aa-
len im Ostalbkries ist eines der jüngsten und kleinsten 
städtischen Theater Deutschlands. Dabei erfreut sich 
das Theater mit jährlich etwa 400 Veranstaltungen 
größter Beliebtheit.

   Im Alten Rathaus befi ndet sich das Napoleon-
fenster. So benannt, weil sich Napoleon Bonaparte 
1805, der Legende nach, während eines Aufenthalts 
in Aalen an dem Fenster den Kopf blutig gestoßen 
haben soll, als er durch plötzlichen Lärm auf der Stra-
ße aufgeschreckt wurde und vergaß, das Fenster zu 
öffnen.

   Der schwäbische Dichter und Komponist Christi-
an Friedrich Daniel Schubart (1739–1791) ist in Aa-
len aufgewachsen. Aufgrund seiner sozialkritischen 
Schriften wurde er zu zehn Jahren Haft in der Fes-
tung Hohenasperg verurteilt. Bekannte Werke sind 
u.a. die Abhandlung „Zur Geschichte des menschli-
chen Herzens“, das als Quelle für Schillers „Die Räu-
ber“ diente, und das Gedicht „Die Forelle“, das später 
von Franz Schubert vertont wurde. 

  Aschaffenburg (im Lokaldialekt „Aschebersch“ 
genannt) ist kreisfreie Hochschulstadt im bayerischen 
Regierungsbezirk Unterfranken und mit rund 70.000 
Einwohnern die größte Stadt und bedeutendster Wirt-
schaftsraum der Region am bayerischen Untermain. 

   In Aschaffenburg wurde 1904 die „Erste deutsche 
Autolenkerschule“ von Rudolf Kemp eröffnet. Zwei 
Jahre später musste sie allerdings wieder schließen. 

   Etwa Mitte des 19. Jahrhunderts ließ König Lud-
wig  I. das Pompejanum errichten, ein Nachbau des 
Hauses von Castor und Pollux in Pompeji, das den 
Kunstliebhabern in Deutschland als Anschauungsob-
jekt dienen sollte.

  Das Wahrzeichen von Aschaffenburg ist das zwi-
schen 1605 und 1614 aus rotem Sandstein erbaute 
Schloss Johannisburg (Bild rechts). 

Ostalbkreis

AA
Orte im Kreis:

Aalen, Schwäbisch Gmünd
Baden-Württemberg

Aschaffenburg

AB
Orte im Kreis:

Alzenau, Kahl am Main 
Bayern

Marktplatz Aalen

Lexikon der Autokennzeichen_001-065_print.indd   15Lexikon der Autokennzeichen_001-065_print.indd   15 08.07.14   15:5608.07.14   15:56



A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T  U V W X Y Z

Autokennzeichen mit dem Buchstaben

16

Altenburger Land

ABG
Orte im Kreis:

Altenburg, Meuselwitz, Schmölln
Thüringen

   Die über tausend Jahre alte Stadt Altenburg war 
schon früh eine bedeutende Handelsstadt und Sitz 
vieler Herscher. Heute ist die alte Residenzstadt ein 
wirtschaftliches Zentrum im Freistaat Thüringen mit 
rund 35.000 Einwohnern. 

 Auf Basis der Kartenspiele Tarock, ĹHombre 
sowie dem wendischen Schafkopf entwickelten 
zwischen 1810 und 1817 spielfreudige Bewohner 
Altenburgs das Skatspiel, für das 1927 sogar ein 
Skatgericht in seiner Geburtsstadt gegründet wurde. 
Seit über 400 Jahren werden in der Bechstein’schen 
Spielkartenfabrik, dem größten Spielkartenhersteller 
Deutschlands, Spielkarten hergestellt. 

 Aufgrund der häufi gen Aufenthalte von Friedrich  I. 
Barbarossa wird Altenburg auch als Barbarossastadt 
bezeichnet. Dieser Tatsache hat die Stadt auch ihr 
Wahrzeichen zu verdanken: Die „Roten Spitzen“ des 
Doppelturms, benannt nach dem roten Bart Barba-
rossas, gehörten einst zur Marienkirche des Augusti-
nerklosters (Bild links). 

 In der Region Bitterfeld wurden die ersten prakti-
kablen Farbfi lme der Welt von der Firma Agfa herge-
stellt. Durch die Enteignung kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg mussten die Fabrikationsstätten der Film-
fi rma allerdings die Region Bitterfeld verlassen. Das 
heutige Rathaus der Stadt Bitterfeld-Wolfen war frü-
her Teil der Agfa-Werke (Bild links unten). 

  Bitterfeld galt lange als europaweit bedeutends-
ter Standort der Chlorchemie. Aufgrund des hohen 
Braunkohlevorkommens siedelten sich seit Ende des 
19. Jahrhunderts viele Chemieunternehmen hier an, 
bis 1990 wegen der großen Umweltbelastung durch 
die veraltete Ausstattung der Industrie große Teile still-
gelegt wurden. Die nun privatisierten Flächen über-
nahmen jedoch namhafte Neuansiedler wie Bayer, 
wodurch Bitterfeld seine Tradition als Chemiestandort 
fortführen kann. Nahezu alle Aspirin-Tabletten für 
den europäischen Markt werden hier produziert. 

Anhalt-Bitterfeld

ABI
Orte im Kreis:

Bitterfeld-Wolfen, Köthen
Sachsen-Anhalt
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ABG

 Die Geschichte der Stadt Aachen (auch Bad 
Aachen) reicht zurück bis in die Jungsteinzeit. Der 
Name kommt vermutlich vom altgermanischen Wort 
„Ahha“ (gesprochen „Acha“) und bedeutet „Wasser“, 
was auf die heißen Quellen in Aachen hindeutet. Im 
Lokaldialekt wird Aachen „Oche“ genannt. 
Aachen ist kreisfreie Stadt und Kurstadt im Regie-
rungsbezirk Köln, nahe der belgischen Grenze, und 
seit dem frühen Mittelalter ein bedeutendes kulturel-
les, religiöses und wirtschaftliches Zentrum.

 Seit seinem Tod im Jahr 814 liegt Kaiser Karl der 
Große im Aachener Dom (Bild unten rechts) begra-
ben. Im Jahr 800 wurde er vom Papst als erster „Im-
perator Romanum“ seit mehr als 300 Jahren gekrönt. 
Als bedeutendster Herrscher des Mittelalters hatte er 
großen Anteil an der Entwicklung von Politik, Kirche 
und Kultur und schaffte die Basis für die kirchliche 
und weltliche Einheit des Abendlandes. Der Aache-
ner Dom ist aus der früheren Kapelle der Kaiserpfalz 
entstanden. Hier wurden über 600 Jahre lang die 
römisch-deutschen Könige bzw. Kaiser gekrönt.

 Internationale Bekanntheit wird der Stadt heute 
durch den Reitsport zuteil. Jedes Jahr fi ndet in dem 
50.000 Menschen fassenden Stadion in der Soers der 
CHIO als weltgrößtes Turnier für Springreiten, Dressur 
und Wagenfahren statt.

 Berühmt sind die „Aachener Printen“, die im 
15. Jahrhundert von den eingewanderten Kupfer-
schlägern nach Aachen gebracht wurden. Die süßen 
Brote entwickelten sich zu einer Art Lebkuchen, die 
mit Zuckerrübensirup hergestellt werden. 

 Eine Aachener Legende handelt von einem kalb- 
ähnlichen Tier mit schuppigem Fell und scharfen 
Zähnen, „Bahkauv“ (Bachkalb) genannt. Das Un-
geheuer soll betrunkenen Männern aufgelauert und 
sich auf ihre Schultern gelegt haben, sodass ihnen 
der Heimweg erschwert wurde. Gebete der Betroffe-
nen bewirkten nur noch größere Last, fl uchen hinge-
gen soll das Gehen erleichtert haben. 

Aachen

AC
Orte im Kreis:

Eschweiler, Monschau
Nordrhein-Westfalen

ABI

AC

Lexikon der Autokennzeichen_001-065_print.indd   17Lexikon der Autokennzeichen_001-065_print.indd   17 08.07.14   15:5608.07.14   15:56



A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T  U V W X Y Z

Autokennzeichen mit dem Buchstaben

18

Auerbach

AE A

Sachsen

   Die Große Kreisstadt Auerbach hat rund 20.000 
Einwohner, liegt im sächsischen Vogtland und wird 
vom Flüsschen Göltzsch durchschnitten. Landschaft-
lich liegt Auerbach im deutschen Mittelgebirgsraum, 
in unmittelbarer Nachbarschaft zum Erzgebirge im 
Osten. Auerbach ist etwa 13 Kilometer von Reichen-
bach, 20 Kilometer von Plauen und rund 25 Kilome-
ter von Zwickau entfernt.

 Auerbach wurde erstmals im Jahr 1282 urkund-
lich in Zusammenhang mit Conradus de Urbach er-
wähnt, der auch die Burg Auerbach bauen ließ. Ein 
Rest davon ist der noch heute als Wahrzeichen sicht-
bare Schlossturm (Abb. links). Die Stadt mit ihrem 
gitterförmigen Grundriss wurde im 14. Jahrhundert 
durch die Baumeister der Vögte von Plauen angelegt. 
Im 16. Jahrhundert entwickelte sich hier der Zinn- 
und Eisenerzbergbau. Bis 1995 war Auerbach Kreis-
stadt des gleichnamigen Landkreises. 

 Die Stadt Ahaus liegt im Münsterland im Nord-
westen des Bundeslands Nordrhein-Westfalen im  
Landkreis Borken, nahe der Grenze zu den Nieder-
landen an dem kleinen Fluss Ahauser Aa. Die erste 
urkundliche Erwähnung des Adelssitzes Haus an der 
Aa datiert um das Jahr 1030. Die Kirche St. Mariä 
Himmelfahrt mit dem hohen Glockenturm ist das be-
herrschende Gebäude auf dem Marktplatz in Ahaus.

 1688 wurde die alte Burg Ahaus 
abgerissen und an gleicher Stelle dann 
das barocke Wasserschloss nach den 
Plänen des Ambrosius von Oelde im 
Jahr 1690 errichtet (Abb. links). Die 
Gesamtanlage mit Garten und Park 
wurde 1718 fertig und die Moderni-
sierung im Jahr 1767 abgeschlossen. 
Das Wasserschloss zählt zu den Se-
henswürdigkeiten der Stadt, und im 
1996 renovierten Fürstensaal fi nden 
regelmäßig Konzerte mit bekannten 
Interpreten der Kammermusik statt. 

Ahaus

AH A

Nordrhein-Westfalen
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Bad Aibling

AIB A

Bayern

AE

AIB

AH

 Bad Aibling im oberbayerischen Landkreis Ro-
senheim ist als Kurort mit seinen Moorheilbädern 
bekannt. Die im Mangfalltal liegende Stadt ist Bay-
erns ältestes Moorheilbad und seit der Eröffnung der 
Therme Bad Aibling am 17. September 2007 auch 
Bayerns jüngstes Thermalbad. Für ihr Wasser aus ei-
ner Tiefe von nahezu 2300 Metern hat die Stadt die 
staatliche Anerkennung als Heilquelle erhalten. 

 Bad Aibling ist eine der ältesten Städte in Bayern 
und wurde etwa 500 v. Chr. durch die Kelten gegrün-
det. Im Jahr 15 v. Chr. wurde die Siedlung durch die 
Römer besetzt und um 470 n. Chr. folgte die Beset-
zung durch die Bajuwaren. Hier entstand ein Hof 
auf dem Hofberg, der sogenannte Agilolfi nger. Im 
Jahr 788 war Bad Aibling der Königshof, die Pfalz, 
der Karolinger. Um 804 n. Chr. erfolgte die erste ur-
kundliche Erwähnung als Epininga. Zwischen 1000 
und 1200 n. Chr. war Aibling Verwaltungssitz für die 
oberbayerischen Ländereien des Bistums Bamberg 
(Vogtei Aibling). 1180 erwarben die Gaugrafen von 
Falkenstein-Neuburg die Aiblinger Vogteirechte. Die 
Beurkundung als Markt wurde 1244 verliehen. Etwa 
sechs Jahre später, 1250, fi el Aibling von den Falken-
steinern an die Wittelsbacher. Fünfzig Jahre später 
wurde das Pfl egamt Aibling eingerichtet. Seit dem 
14. Jahrhundert wird Aibling als Stadt bezeichnet. 

 Eine Besonderheit in der Sportwelt 
der Neuzeit ist das Deutsche Fußball 
Internat (DFI) in Bad Aibling. Die Inter-
natsschüler erhalten neben einer aus-
gezeichneten schulischen Ausbildung 
eine intensive sportliche Förderung so-
wie eine gezielte Förderung der Persön-
lichkeitsentwicklung. Gefördert werden 
hier sportlich talentierte Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 10 bis 18 Jahren 
mit dem Ziel, diese zu professionellen 
Sportlern, ggf. auch zu Berufsfußballern 
auszubilden. Seit 1990 sind viele Bun-
desliga- und Nationalspieler aus dem 
DFI hervorgegangen. 
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Aichach-Friedberg

AIC
Orte im Kreis:

Aichach, Friedberg, Mering, Rehling
Bayern

Altenkirchen

AK
Orte im Kreis:

Altenkirchen, Weyerbusch, Hamm
Rheinland-Pfalz

 Die Kreisstadt des Landkreises Aichach-Friedberg 
ist Aichach. Sie wird erstmals um 1078 erwähnt, hat 
rund 20.000 Einwohner und liegt im bayerischen Re-
gierungsbezirk Schwaben, nordöstlich von Augsburg.

 Das bayerische Herrschergeschlecht der Wittels-
bacher stammt aus dem Gebiet um Aichach, wo auch 
Elisabeth von Bayern, genannt Sissi, einen Teil ihrer 
Kindheit verbrachte. Ihr Vater, der lebenslustige Her-
zog Max, soll als Bauer verkleidet in Aichacher Wirts-
häusern Zither gespielt und die junge Sissi den Lohn 
in einem Hut eingesammelt haben.

 In Rehling lebten einst sieben geizige Bauern, 
die nach häufi gem Streit in je eine Quelle unter dem 
Kirchberg verwandelt wurden. Da sie auch im Jenseits 
weiter stritten, hat nach der Sage zur Folge, dass al-
le 100 Jahre die Friedhofsmauer in Rehling einstürzt. 
Dies geschah zuletzt im Jahr 1955. 

 Der größte Teil des Landkreises Altenkirchen ge-
hört zum Westerwald. Eine Spezialität der Region ist 
der „Döppekooche“ (hochdeutsch: Topfkuchen), ein 
Kartoffelgericht, das im 19. Jahrhundert schierer Ar-
mut entsprang. Der herzhafte Kuchen wird aus dicken 
Kartoffeln, alten Brötchen, vielen Zwiebeln, Eiern und 
Dörrfl eisch oder Mettwurststücken hergestellt und ist 
ein kulinarischer Leckerbissen der Region.

 Ein gewisser Friedrich Wilhelm Raiffeisen (Bild un-
ten) erblickte 1818 in Hamm das Licht der Welt. Von 
1845 bis 1852 war er Bürgermeister in Weyerbusch 
und Flammersfeld. In dieser Zeit gründete er eine Ge-

nossenschaft, aus der die Genos-
senschaftsbanken und die Raiff-
eisenorganisation hervorgingen. 
Raiffeisen ist heute Namens- bzw. 
Markenteil von über 330.000 Un-
ternehmen weltweit, die sich mit 
landwirtschaftsnahen Produkten 
und allgemeinen Finanzdienst-
leistungen befassen. 

AK

AIC

AL

ALF
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 Die Stadt Altena liegt im Sauerland im Tal der 
Lenne. Das heutige Stadtgebiet mit 44,3 Quadratki-
lometern wird zu rund 60 Prozent von Waldfl ächen 
mit vielen seltenen und schützenswerten Spezies der 
mitteleuropäischen Fauna und Flora eingenommen. 

 Altena entstand unterhalb der gleichnamigen, im 
12. Jahrhundert gebauten Burg, die von einer Sei-
tenlinie der Grafen von Berg errichtet wurde, welche 
sich dann Grafen von Al-
tena und später Grafen 
von der Mark nannten. 
In der Burg wurde 1909 
die erste Jugendherberge 
der Welt gegründet. Das 
historische Denkmal ist in 
einem sehr gut erhaltenen 
Zustand und wird heute 
noch mit Begeisterung als 
Jugendherberge genutzt 
(Abb. rechts). 

 Alfeld ist die zweitgrößte Stadt des Landkreises 
Hildesheim unweit der niedersächsischen Landes-
hauptstadt Hannover. Bekannt ist Alfeld durch die 
Papiermühle, ursprünglich 1706 durch die Familie 
Spies erbaut und seit 1998 in den internationalen 
Papierkonzern Sappi intergriert. Der Schornstein der 
Fabrik ist mit 150 Metern eines der Wahrzeichen der 
Stadt.

 Im 13. Jahrhundert erhielt Alfeld eine Stadtbefes-
tigung, zunächst eine Stadtmauer mit vier Stadttoren. 
Diese hießen „Perkdor“, „Holzerdor“, „Hörserdor“ 
und „Leyndor“. Später wurde der Mauer ein Wall vor-
gelagert. Einer der Stadttürme ist der bis heute erhal-
tene Fillerturm. Auch wenn der größte Teil der Stadt-
befestigung zwischen dem 18. und 19. Jahrhundert 
abgebrochen und bis auf unbedeutende Reste durch 
Parkanlagen ersetzt wurde, so ist die Alfelder Altstadt 
aber mit ihrem Rathaus und der St.-Nicolai-Kirche 
noch immer sehenswert. 

Altena

AL A

Nordrhein-Westfalen

Alfeld, Leine

ALF A

Niedersachsen

In einem Stadtteil von 
Alfeld gibt es das welt-
weit einzige Museum 
und wissenschaftliche 
Institut, das sich mit 
einer sehr bekannten 
und oft lästigen, unge-
sunden Begleiterschei-
nung des menschlichen 
Schlafes beschäftigt. 
Wie heißt der Stadtteil 
und wie die Institution?Au
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Quiz

Lexikon der Autokennzeichen_001-065_print.indd   21Lexikon der Autokennzeichen_001-065_print.indd   21 08.07.14   15:5608.07.14   15:56



A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T  U V W X Y Z

Autokennzeichen mit dem Buchstaben

22

  Alsfeld liegt im nördlichen Vogelsbergkreis am 
Südwestrand des Knüllgebirges und am Westhang 
des Alsfelder Beckens. Die Stadt wurde im Jahr 1069 
das erste Mal urkundlich erwähnt und Ausgrabungen 
in der Walpurgiskirche ergaben, dass es hier bereits 
im 9. bzw. 10. Jahrhundert eine romanische Kirche 
gegeben hat. Der Ort entstand vermutlich in der Zeit 
der Karolinger. Von 1180 bis 1190 bauten die Land-
grafen von Thüringen die Burg. Die Lage an den Han-
delswegen förderte die Entwicklung Alsfelds.

 Berühmt ist angeblich, wer es auf einen Geld-
schein oder eine Briefmarke geschafft hat. Demnach 
ist das Alsfelder Rathaus (Abb. links) eine Berühmt-
heit. Dass man es auch als Häuschen für die Gestal-
tung von Modellbahnanlagen kaufen kann, unter-
streicht dies noch. Es ist ein gotischer Fachwerkbau, 
der 1512–1516 erbaut wurde. Zwei Erker werden von 
Kragsteinen getragen und durch Spitztürme im Dach 
betont. Das Gebäude steht unter Denkmalschutz. 

 Alzenau ist eine Stadt im Norden des unterfrän-
kischen Landkreises Aschaffenburg. Die früheste ur-
kundliche Erwähnung der Stadt stammt aus dem Jahr 
950. Die Stadt war der Hauptort des gleichnamigen 
Gerichts Alzenau und eines der vier Gerichte, die das 
Freigericht Alzenau bildeten. 

 Burg Alzenau (Abb. unten) wurde 1395 bis 1399 
von den Mainzer Erzbischöfen errichtet und diente als 
Amts- und Verwaltungssitz. Der Bau fällt in die Amts-
zeit der beiden Erzbischöfe Konrad II. von Weinsberg 
und Johann II. von Nassau. Die Burg ist heute unbe-
wohnt. 

Alsfeld

ALS A

Hessen

Alzenau

ALZ A

Bayern

Der 1920 gegründete 
Turn- und Sportverein 
Alzenau hatte zunächst 
nur eine Fußballabtei-
lung. Diese Abteilung 
trennte sich aber schon 
1924 von dem Verein 
und gründete sich neu. 
Man wählte damals den 
gleichen Namen wie ein 
berühmter bayerischer 
Verein aus der 1. Bun-
desliga. Wie heißt der 
Fußballverein in Alzenau?
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ALZ
ALS

AN
AM

Amberg

AM
Bayern

Ansbach

AN
Orte im Kreis: Ansbach, Dinkels-
bühl, Rothenburg ob der Tauber

Bayern

Am Marktplatz von Dinkelsbühl

 Amberg ist eine kreisfreie Stadt und liegt im baye-
rischen Regierungsbezirk Oberpfalz. Ihre historische 
Altstadt gehört mit einer fast vollständig erhaltenen 
Ringmauer und vier Toren zu den besterhaltenen 
Stadtanlagen in Europa. 

 In Amberg steht das kleinste 
Hotel der Welt. Mit nur zweieinhalb 
Meter Breite bietet es Platz für zwei 
Personen. Das „Eh’häusl“ (Abb. 
rechts) wurde im Jahr 1728 erbaut, 
um armen Leuten das Heiraten zu 
ermöglichen. Damals unterlag eine 
Hochzeit strengen Bedingungen, 
um die steigende Geburtenrate zu 
bremsen. Jedes Paar musste einen 
„schuldenfreien Haus- und Grund-
besitz“ vorweisen. So wurde das 
Haus bis ins 18. Jahrhundert von 
Paar zu Paar weiterverkauft. 

 Ansbach ist eine kreisfreie Stadt in Mittelfranken 
und wurde 748 gegründet. Die mittelalterliche Resi-
denz der Markgrafen zu Brandenburg-Ansbach er-
freut sich Sehenswürdigkeiten wie der St.-Gumbertus-
Kirche, der St.-Johannis-Kirche und der Orangerie.

 Die Stadt Rothenburg ob der Tauber wurde im 
Dreißigjährigen Krieg von Tillys Heer belagert. Um 
Rothenburg vor der Zerstörung zu bewahren, sollte 
der Bürgermeister Rothenburgs, Georg Nusch, einen 
Krug mit dreieinhalb Litern Wein in einem Zug leeren.  
Nusch trank und die Stadt blieb verschont. Noch heu-
te fi ndet alljährlich das Festspiel „Der Meistertrunk“ 
statt. Rothenburg blieb bis heute fast unzerstört und 
besitzt wohl die romantischste deutsche Altstadt.

 Die historische Altstadt von Dinkelsbühl ist ebenso 
einmalig wie die Rothenburgs, mit großartigen Bau-
werken im mittelalterlichen Stadtkern, einer gut erhal-
tenen Stadtmauer und romantischen Gässchen mit 
urgemütlichen Gasthäusern. 
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ANA

ANG
ANK

 Die Stadt Annaberg-Buchholz ist eine Stadt im 
Erzgebirge mit über 21.000 Einwohnern. Sie ist seit 
der letzten Kreisreform vom 1. August 2008 Verwal-
tungssitz des Erzgebirgskreises in Sachsen und des-
sen größte Stadt. Die Innenstädte von Annaberg und 
Buchholz werden heute von Gebäuden aus der Grün-
derzeit sowie Wohnhäusern aus dem 18. und frü-
hen 19. Jahrhundert geprägt. Insbesondere an den 
Hauptgeschäftsstraßen dominieren teils großzügige 
markante Gebäude aus dem späten 19. und frühen 
20. Jahrhundert, teilweise mit Jugendstilelementen.

 Die St.-Annen-Kirche (Abb. unten, im Hinter-
grund) ist das Wahrzeichen von Annaberg. Die 1525 
fertiggestellte spätgotische Hallenkirche gehört zu 
den wertvollsten Beispielen dieser Architektur.

 Berühmt und beliebt ist auch der Weihnachts-
markt in Annaberg-Buchholz (Abb. unten). Kaum ei-
ne Landschaft Deutschlands steht so sehr für roman-
tische Weihnachtstraditionen und die Herstellung von 
weihnachtlicher Handwerkskunst aus Glas und Holz 
wie das Erzgebirge.  

Annaberg, Erzgebirge

ANA A

Sachsen
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Angermünde

ANG A

Brandenburg

Anklam

ANK A

Mecklenburg-Vorpommern

 Die uckermärkische Stadt Angermünde liegt etwa 
80 km nordöstlich von Berlin in der wasserreichen 
Landschaft zwischen der Schorfheide und der Oder. 
Mit 326 km² ist Angermünde eine der fl ächengrößten 
Städte Deutschlands. Als Verwaltungssitz des Bio-
sphärenreservates Schorfheide-Chorin liegen Teile 
dessen im Süden und Westen des Stadtgebietes. Im 
Süden grenzt Angermünde an den Landkreis Barnim, 
im Osten an die Republik Polen.

 Das Besondere an Angermünde ist die Land-
schaft, die sie umgibt. Viele westdeutsche Bürger 
haben keine Vorstellung davon, dass die Schorfheide 
eines der größten zusammenhängenden Waldgebie-
te Deutschlands ist. Der Begriff Schorfheide ist aller-
dings nur ein Sammelbegriff für ein größeres Waldge-
biet. Im Einzelnen gliedert sich der Wald in kleinere 
Abschnitte wie die Innere Schorfheide, Eichheide 
und Üderheide. Ein Teil der Schorfheide steht auch 
auf der UNESCO-Weltnaturerbeliste.  

 Die amtsfreie Hansestadt Anklam ist eine Stadt im 
Landkreis Vorpommern-Greifswald in Mecklenburg-
Vorpommern am Stettiner Haff und wird durch den 
Peenestrom von der Insel Usedom getrennt. Der Ort 
entwickelte sich bereits im 12. Jahrhundert im Land 
Groswin aus einem Marktfl ecken, bei dem sich fl ä-
mische und deutsche Siedler niederließen. Im Jahr 
1283 trat die Stadt Anklam der Hanse bei und erhielt 
daraufhin 1292 das Lübische Stadtrecht. 

 Die Marienkirche in Anklam (Abb. rechts) und die 
um die Kirche herum entstandene Siedlung waren 
bereits Anfang des 13. Jahrhunderts vorhanden, wie 
durch archäologische Ausgrabungen nachgewiesen 
werden konnte. Im Jahr 1296 wird die Marienkirche 
erstmals auch urkundlich erwähnt, der Bau dürfte je-
doch schon etwa 40 Jahre früher begonnen worden 
sein. Ursprünglich handelte es sich um eine romani-
sche Kirche mit Doppelturmanlage, die somit noch 
wesentlich älter einzuordnen ist und später gotisch 
überbaut wurde.  

Wildpferd im Wildpark Schorfheide
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Altötting

AÖ
Orte im Kreis:

Altötting, Neuötting, Burghausen
Bayern

Weimarer Land, Apolda

AP, APD A

Orte im Kreis:
Apolda, Bad Sulza, Bad Berka

Thüringen

 Altötting ist die Kreisstadt des gleichnamigen Krei-
ses in Oberbayern. Sie liegt etwa 90 km östlich von 
München und hat rund 12.600 Einwohner.

 Mit ihrer „Schwarzen Maria von Ötting“ und 
den über 2000 Votivtafeln ist die Gnadenkapel-
le eine der meistbesuchten Wallfahrtsstätten Eu-
ropas. Der Grund für die Bekanntheit Altöttings als 
Wallfahrtsort liegt in einem Wunder, das sich 1489 
in dem Ort ereignet haben soll. Ein Junge, der in 
den Mörnbach gefallen und bereits für tot befun-
den wurde, kehrte ins Leben zurück, nachdem sei-
ne Mutter seinen leblosen Körper auf den Altar der 
Gnadenkapelle gelegt und für ihn gebetet hatte. 

 Die größte Stadt im oberbayerischen Landkreis, 
Burghausen, trägt ihren Namen nicht umsonst: Über 
der Altstadt erstreckt sich die längste Burganlage der 
Welt. Sie ist 1051 Meter lang und besteht aus sechs 
Burghöfen (Abb. oben). 

 Apolda ist die Kreisstadt des Landkreises Weima-
rer Land in Thüringen und hat eine lange Glocken-
bautradition. Bis 1988 wurden hier mehr als 20.000 
Glocken gegossen, zu deren bekanntesten die St.-Pe-
ters-Glocke im Kölner Dom als größte freischwingen-
de Glocke der Welt zählt.  

  Apolda hat auch große Sportler hervorgebracht. 
Darunter Wolfgang Hoppe, Olympiasieger im Bobfah-
ren 1984, Martin Putze mit Gold im Viererbob 2006, 
Sybille Schmidt, 1992 im Doppelvierer bestplatziert, 
sowie Sigrun Siegl und Christine Laser, 1976 mit ei-
nem Doppelsieg im Fünfkampf. 

In Altötting beginnt und 
endet ein 248 km langer 
Pilger-Rundweg über sie-
ben Stationen im bayri-
schen Voralpenland. Es 
sind die Stationen der 
Kindheit und Jugend des 
Papstes „Benedikt XVI.“, 
der in der nahegelege-
nen Gemeinde Marktl 
geboren wurde. Wie heißt 
dieser Pilger-Rundweg?Au
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 Die Stadt Arnsberg ist eine große kreisangehöri-
ge Stadt im Sauerland/Nordrhein-Westfalen und Sitz 
des Regierungsbezirks Arnsberg. Bis zur kommuna-
len Neugliederung von 1975 war Arnsberg Sitz des 
Kreises Arnsberg und gehört seitdem zum Hochsau-
erlandkreis. 

 Arnsberg liegt nördlich des Rheinischen Schiefer-
gebirges an der Ruhr, die das Gesicht der Stadt von 
jeher prägt. Innerhalb der Stadt münden auch die 
Flüsschen Möhne und Röhr in die Ruhr. Besonders 
einprägend ist die große Ruhrschleife, die die Altstadt 
von Arnsberg von zwei Seiten begrenzt. Die Flüsse 
werden von weitläufi gen bewaldeten Erhebungen ge-
säumt. Im Norden der Stadt erheben sich die Anhö-
hen des Naturparks Arnsberger Wald und im Süden 
fi nden sich die Ausläufer des Naturparks Homert als 
Naherholungsgebiete. 

 Das thüringische Arnstadt ist eine Kreisstadt und 
liegt ca. 20 km südlich von Erfurt. Die Stadt ist ein 
wirtschaftliches Zentrum und der Verwaltungssitz des 
Ilm-Kreises in der Mitte Thüringens. Mit der ersten 
urkundlichen Erwähnung im Jahr 704 ist Arnstadt ei-
ne der drei ältesten Städte Deutschlands außerhalb 
der ehemals römischen Siedlungsgebiete. Bis zum 
18. Jahrhundert war Arnstadt eine Residenzstadt der 
Grafen von Schwarzburg. 

 Arnstadt vereint musikalische Hochkultur und 
bodenständige leibliche Genüsse: Hier war die erste 
Wirkungsstätte von Johann Sebastian Bach, und hier 
ist gleichzeitig die Heimat der weltberühmten Thürin-
ger Bratwurst. Herz, was willst du mehr?

 Auch besitzt die Stadt einen sehenswerten und 
gut erhaltenen historischen Stadtkern. Aufgrund der 
geografi schen Lage am Nordrand des Thüringer Wal-
des wird Arnstadt auch als das „Tor zum Thüringer 
Wald“ bezeichnet. Von Arnstadt bis nach Oberhof am 
Rennsteig fährt man mit dem Auto und auch mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln eine halbe Stunde.  

Arnsberg

AR A

Nordrhein-Westfalen

Arnstadt

ARN A

Thüringen

AP, APD
AR

ARN

AÖ

Arnsberg, Alter Markt
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 Artern an der Unstrut ist eine Stadt im thüringi-
schen Kyffhäuserkreis. Die an der Unstrut gelegene 
Stadt befi ndet sich im äußersten Nordosten des Lan-
des an der Grenze zu Sachsen-Anhalt. 1323 erhielt 
die Burgsiedlung die Stadtrechte. Die Altstadt von Ar-
tern liegt auf der Nordseite der Unstrut. Sie besteht 
aus zwei Siedlungskernen: der Stadt Artern im Wes-
ten und dem Dorf Artern im Osten. 

 Ab dem 19. Jahrhundert wuchs die Stadt dann vor 
allem nach Osten zum Bahnhof, wo das Hauptindus-
triegebiet entstand. Später dehnte sie sich dann auch 
nach Norden entlang der Straße nach Sangerhausen 
aus, wo um den Westbahnhof ein zweites Industrie-
gebiet entstand.

 Im Salinepark an der Unstrut mit rund 6,5 ha 
wachsen größtenteils heimische Baumarten wie bei-
spielsweise Ahorn, Buchen, Kastanien, Linden, Wei-
den und außerdem auch zwei seltene Urweltmam-
mutbäume.  

Artern

ART A

Thüringen

ASL

ART

ASD

AS

 Der Landkreis Amberg-Sulzbach hat jahrhunder-
telang von dem hohen Eisenerzvorkommen profi tiert. 
Besonders Auerbach ist hierfür bekannt, weshalb es 
auch heute noch im Volksmund Berg- oder Bergbau-
stadt genannt wird. Sulzbach-Rosenberg, Amberg 
und Auerbach liegen daher auch direkt an der bay-
erischen Eisenstraße.

 Auerbachs Keller, bekannt aus Goethes „Faust“, 
liegt nicht in dem oberpfälzischen Auerbach. Aller-
dings geht er auf den Auerbacher Ratsherrn und Me-
diziner Heinrich Dromer zurück, der 1530 eine Gast-
stätte in Leipzig gründete. 

 Unter Denkmalschutz steht das historische Rat-
haus am Marktplatz von Amberg. Nach einem Brand 
im Jahr 1356 wurde mit dem Bau begonnen. Die 
westliche Fassade mit dem Giebel im gotischen Stil 
ist Zeugnis dieser Bauphase. Die Balustrade mit Trep-
pentürmchen wurde 1552 zugefügt (Abb. links). 

Amberg-Sulzbach

AS
Orte im Kreis:

Sulzbach-Rosenberg, Amberg, 
Auerbach, Vilseck

Bayern
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Aschendorf-Hümmling

ASD A

Orte im ehemaligen Kreis:
Dörpen, Lathen, Nordhümmling, 
Papenburg, Rhede, Sögel, Werlte

Niedersachsen

 Der Landkreis Aschendorf-Hümmling war ein ehe-
maliger Landkreis im westlichen Niedersachsen und 
bestand von 1932 bis 1977. Der wurde bei der Ge-
meindereform 1977 in den Landkreis Emsland inte-
griert. 

 Bedeutend ist Papenburg, eine Kanalstadt so-
wie die längste und älteste Fehnstadt Deutschlands. 
Kanäle prägen daher das Stadtbild Papenburgs und 
waren lange Zeit die Hauptentwicklungsachsen. Ur-
sprünglich wurden sie angelegt, um das Moor zu ent-
wässern und so den Torf abbauen zu können und als 
Brennstoff nutzbar zu machen. 

 Seit 1795 befi ndet sich in Papenburg auch die 
Meyer Werft, eine der ältesten Schiffswerften in 
Deutschland mit internationalem Ansehen, die heu-
te Kreuzfahrtschiffe mit über 1.600.000 BRZ baut 
und in die ganze Welt liefert. Eine Publikumsattrakti-
on sind die Stapelläufe dieser Ozeanriesen, wenn sie 
über die Ems zur Nordsee fahren (Abb. rechts).  

 Der Landkreis Aschersleben-Staßfurt war ein 
Landkreis in der Mitte des Bundeslandes Sachsen-
Anhalt. Im Jahr 2007 ist er im Rahmen der Kreisge-
bietsreform in Sachsen-Anhalt in den neuen Land-
kreisen Harz (Gemeinde Falkenstein im Harz) und 
Salzlandkreis aufgegangen. 

 Die Stadt Aschersleben wurde 753 als ein Ort in 
Thüringen mit Namen „Ascegereslebe“ in der Mitte 
des 12. Jahrhunderts erstmals urkundlich erwähnt. 
Sie ist eine der wenigen Städte Deutschlands, in de-
nen die Stadtbefestigungsanlage zum großen Teil bis 
ins 19. Jahrhundert erhalten blieb, auch wenn die-
se ihre praktische Bedeutung und Zweck zum Ende 
des Mittelalters verlor. So wurden vor allem im 19. 
Jahrhundert zahlreiche Stadttore, Mauern und Tür-
me abgebrochen, um Platz für den zunehmenden 
Handelsverkehr mit Pferdefuhrwerken zu schaffen. 
Der Johannisturm von 1380 ist der einzige erhaltene 
Torturm der Stadt (Abb. rechts).  

Aschersleben-Staßfurt

ASL A

Orte im ehemaligen Kreis:
Aschersleben, Staßfurt, Hecklingen

Sachsen-Anhalt
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 Der ehemalige Landkreis Aue-Schwarzenberg war 
ein Landkreis im Südwesten des Freistaates Sachsen. 
Der Landkreis entstand infolge der Kreisreformen von 
1994 und wurde 1995 in Landkreis Aue-Schwar-
zenberg umbenannt. Im Zuge einer erneuten Ver-
waltungsreform schlossen sich die Landkreise Ann-
aberg, Aue-Schwarzenberg, Mittlerer Erzgebirgskreis 
und Stollberg am 1. August 2008 zum Erzgebirg-
skreis zusammen. Die größten Städte im ehemali-
gen waren Aue (vgl. auch AU) und Schwarzenberg. 
Schwarzenberg ist mit rund 18.000 Einwohnern ei-
ne Große Kreisstadt. Sie wurde im 12. Jahrhundert 
als Befestigungsanlage zum Schutz eines Handels-
weges angelegt und entwickelte sich zum Zentrum 
der gleichnamigen Herrschaft. Die Altstadt mit Kir-
che und Schloss wird von einer großen Schleife des 
Schwarzwassers umfl ossen und bildet die prägende 
Ansicht der Stadt (Abb. links). 

 Altentreptow hieß bis 1939 Treptow an der Tol-
lense und ist eine Kleinstadt im Amt Treptower Tol-
lensewinkel im Nordosten des Landkreises Mecklen-
burgische Seenplatte. Bis 2011 gehörte Altentreptow 
zum Landkreis Demmin, einem Landkreis in der östli-
chen Mitte von Mecklenburg-Vorpom-
mern. Im Zuge der Kreisgebietsreform 
2011 wurde dieser Landkreis aufgelöst 
und das Gebiet den neuen Landkrei-
sen Mecklenburgische Seenplatte und 
Vorpommern-Greifswald zugeordnet. 

 Eines der ältesten Gebäude in Al-
tentreptow ist das gotische Branden-
burger Tor. Es ist eines von ursprüng-
lich drei Toren der Stadtmauer, welche 
die Stadt umgab. Das Gebäude diente 
aufgrund seiner Höhe und der Grenz-
lage zu Mecklenburg auch als Wach-
turm. Der Turm entstand bereits um 
das Jahr 1450 und ist ein typischer 
fünfstöckiger Backsteinbau mit Sattel-
dach (Abb. rechts). 

Aue-Schwarzenberg

ASZ A

Sachsen

Altentreptow

AT A

Mecklenburg-Vorpommern

AT
AUR

AU
ASZ
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Aurich

AUR
Orte im Kreis:

Aurich, Norden, Baltrum, Norderney
Niedersachsen

 Die Kreisstadt Aurich ist mit rund 40.000 Ein-
wohnern die zweitgrößte Stadt in Ostfriesland. Neben 
Sehenswürdigkeiten wie dem Auricher Schloss, dem 
Pingelhus und der Stiftsmühle besitzt Aurich auch 
ein „ungeliebtes“ Wahrzeichen. Der 1990 errichtete 
„Sous-Turm“ wurde von der Stadt Aurich als neue Se-
henswürdigkeit bei dem Künstler Albert Sous beauf-
tragt. Die Materialien waren Abfälle aus Plexiglas und 
Stahlrohr. In der Bevölkerung trägt der Turm auch 
den Beinamen „Auricher Tauchsieder“.

 Der Landkreis ist mit seiner Nordseeküste eine 
beliebte Touristenregion. Insbesondere die Insel Nor-
derney erfreut sich mit jährlich über 3 Millionen Über-
nachtungen großer Beliebtheit. 

 Mit 30,20 Meter Höhe steht die größte Windmühle 
Deutschlands und eine der größten Europas im Land-
kreis Aurich. Sie befi ndet sich in der Samtgemeinde 
Hage und wurde 1872–1873 erbaut. Nicht ganz so 
groß ist die Stiftsmühle in Aurich, in der sich heute 
auch das sehr interessante Mühlenfachmuseum be-
fi ndet (Abb. rechts). 

 Eingebettet zwischen den waldreichen Höhen des 
westlichen Erzgebirges liegt die Große Kreisstadt Aue 
an der historischen Silberstraße. Die sächsische In-
dustriestadt im Erzgebirgskreis ist Heimat für rund 
18.000 Bürger. Von hier aus sind viele beliebte Fe-
rienzentren und Sehenswürdigkeiten des Erzgebirges 
schnell und bequem erreichbar. 

 Bekannt ist Aue auch durch seinen 
Fußballclub, den FC Erzgebirge Aue. Der 
FC behauptete sich schon in den 1950er- 
Jahren in der DDR-Oberliga. Nach dem 
Ausstieg des Geldgebers SDAG Wismut 
kämpfte der 1992 neugegründete FC Erz-
gebirge Aue um seine Existenz. Doch seit 
1999/2000 spielt der Verein sehr bestän-
dig und erfolgreich in der 3. Liga und der 
2. Bundesliga. 

Aue

AU A

Thüringen

Das Erzgebirgestadion des FC Erzgebirge Aue
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Ahrweiler

AW
Orte im Kreis:

Bad Neuenahr-Ahrweiler, Sinzig, 
Remagen

Rheinland-Pfalz

 Der Landkreis Ahrweiler erfährt besondere Wert-
schätzung durch seine hervorragenden Weine und 
die herrliche Landschaft. Das Weinbaugebiet an der 
Ahr ist das größte geschlossene Weinbaugebiet für 
Rotwein und zugleich eines der nördlichsten. Sehr 
beliebt ist auch der Rotweinwanderweg zwischen Al-
tenahr und Bad Bodendorf, der sich über rund 35 
Kilometer erstreckt und allen Rotwein- und Wander-
freunden eindrucksvolle landschaftliche und unver-
gessliche kulinarische Perspektiven eröffnet. 

 Der alljährlich an Pfi ngsten in Ahrweiler stattfi n-
dende Weinmarkt ist für viele Weinliebhaber ein fester 
Bestandteil des Veranstaltungskalenders und bietet 
neben Weinverkostungen und kulinarischen Genüs-
sen auch viel Musik und gute Unterhaltung.

 Die Kreisstadt Bad Neuenahr-Ahrweiler entstand 
1969 als Zusammenschluss der beiden Gemeinden 
Bad Neuenahr und Ahrweiler und zählt heute rund 
27.000 Einwohner. Die Stadt ist das Zentrum des 
Weinbaugebietes an der Ahr und bietet viele touristi-
sche Sehenswürdigkeiten. Auch als Kur- und Bäder-
stadt hat sie mit ihren Heilquellen, Kurkliniken und 
Badehäusern ein umfassendes Wellness- und Ge-
sundheitsprogramm zu bieten.

 Eine der bekanntesten Sehenswürdigkeiten ist 
die Villa Rustica am Silberberg nahe der Stadt Bad 
Neuen ahr-Ahrweiler. Sie wurde erwiesenermaßen 
von der Römerzeit bis ins frühe Mittelalter genutzt 
und ist heute als teilweise restaurierte und rekonstru-
ierte Museumsanlage zu besichtigen. 

 Rennsportfreunden dürfte der Landkreis Ahrweiler 
bekannt sein, denn dort liegt auch der weltbekannte 
und für seine sehr anspruchsvolle Streckenführung 
berühmte Nürburgring. Er umfasst neben der gut fünf 
Kilometer langen Grand-Prix-Strecke auch die knapp 
21 Kilometer lange Nordschleife, die unter Motor-
sportliebhabern auch als die „grüne Hölle“ bekannt 
ist, woraus sich eine Gesamtstrecke von 25,4 Kilome-
tern mit 170 Kurven ergibt. 

Das Thermal-Badehaus in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler

AW

AZE

AZ
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Anhalt-Zerbst

AZE A

Sachsen-Anhalt

 Der frühere Landkreis Anhalt-Zerbst war ein Land-
kreis im Osten des Bundeslandes Sachsen-Anhalt. 
2007 wurde er im Zuge der Kreisgebietsreform in 
Sachsen-Anhalt aufgelöst und auf die neuen Land-
kreise Anhalt-Bitterfeld, Jerichower Land und Witten-
berg aufgeteilt.

 Die Stadt Zerbst liegt etwa 13 km nördlich der 
mittleren Elbe, etwa auf halbem Wege zwischen den 
Städten Magdeburg und Wittenberg. Der Ort „urbs 
Zirwisti“ fi ndet seine erste urkundliche Erwähnung in 
der Chronik des Thietmar von Merseburg um 1018. 
Um 1250 erbaute man die erste Stadtmauer. 1307 
erwarb Albrecht I. die Stadt Zerbst von den Herren 
von Barby. Von 1603 bis 1793 war Zerbst Residenz 
des Fürstentums Anhalt-Zerbst und eine blühende 
Stadt. Im April 1945 wurde die Stadt fast komplett 
durch Bombenangriffe zerstört und nur wenige der 
mittelalterlichen Gebäude wurden wieder aufgebaut 
oder restauriert. Die Ruine der Nikolaikirche in Zerbst

 Der Landkreis Alzey-Worms ist der größte Wein-
baukreis Deutschlands. Wanderfreudige und trink-
feste Weinliebhaber können hier die sogenannte 
Wingertshäuschenwanderung unternehmen. Anfang 
September wandern die Teilnehmer von Weinberg-
häuschen zu Weinberghäuschen, um dort kleine 
Speisen zum lokalen Wein zu genießen. „Rheinhes-
sen“ ist Deutschlands größtes Weinbaugebiet. Viele 
prämierte Weine führten zu internationalem Ruhm.

 Verwaltungssitz des Landkreises Alzey-Worms ist 
Alzey, eine der Nibelungenstädte, die im Nibelungen-
lied durch den Spielmann Volker von Alzey erwähnt 
wird. 1969 wurden die Landkreise Alzey und Worms 
im Zuge der Gebietsreform zusammengelegt. Die 
Stadt Worms selbst ist heute kreisfreie Stadt und ge-
hört nicht zum Landkreis. 

 Die Alzeyer Altstadt präsentiert gut erhaltene 
Fachwerkhäuser mit historischen Plätzen, wie dem 
Rossmarkt und dem Fischmarkt (Abb. rechts).   

Alzey-Worms

AZ
Orte im Kreis:

Alzey, Osthofen, Flonheim, 
Monsheim, Saulheim

Rheinland-Pfalz
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 Wie nicht anders zu erwarten, ist Berlin eine Stadt 
der Superlativen: Mit gut 3,5 Millionen Einwohnern 
ist Berlin nicht nur die größte Stadt Deutschlands, 
sondern seit 1990 auch die Hauptstadt des wie-
dervereinten Deutschlands. Seit 1994 hat auch der 
Bundespräsident seinen ersten Amtssitz im Schloss 
Bellevue (Abb. rechts Mitte). 

 Der Deutsche Bundestag hat seit 1999 ebenfalls 
seinen Sitz im restaurierten ehemaligen Reichstags-
gebäude. Die Besichtigung und Führung durch das 
Gebäude mit dem spiralförmigen Wandelgang hoch 
in die neue Glaskuppel und durch den Plenarsaal des 
Bundestages ist die touristische Attraktion.

 Ebenso ist der Bundesrat seit 2000 in Berlin im 
ehemaligen Preußischen Herrenhaus beheimatet. 

 2001 konnte auch der Bundeskanzler im neu er-
richteten Bundeskanzleramt einziehen. Damit ist Ber-
lin heute das absolute politische Zentrum Deutsch-
lands, wenngleich das Bundeskanzleramt auch noch 
einen Zweitsitz in Bonn, der ehemaligen Hauptstadt 
der alten westdeutschen Bundesrepublik, unterhält.

 Die Berlinale ist das größte Publikumsfestival welt-
weit, der Berliner Zoo mit rund 1400 verschiedenen 
Tierarten der artenreichste Zoo der Welt, und mit der 
Axel Springer AG ist in Berlin der größte europäische 
Medienkonzern beheimatet.

 Verkehrstechnisch leistete Berlin in der Vergan-
genheit Pionierarbeit. Nachdem bis 1881 ausschließ-
lich Pferdebahnen und dampfgetriebene Bahnen in 
Städten zum Einsatz kamen, nahm in Berlin-Lichter-
felde die erste, damals noch über die Schienen mit 
Strom versorgte elektrische Straßenbahn der Welt ih-
ren Betrieb auf, nachdem der Berliner Unternehmer 
Werner Siemens 1879 eine eigens konstruierte elek-
trische Lokomotive vorstellte. 

 Die Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche (Abb. oben 
links) ist neben dem Brandenburger Tor eines der 

B

Berlin

B
Berlin

Die Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche
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bekanntesten Wahrzeichen der Stadt. 1891 bis 1895 
erbaut, wurde sie im Zweiten Weltkrieg stark beschä-
digt. Auf Wunsch der Bevölkerung wurde die Ruine 
zugunsten eines Neubaus jedoch nicht vollständig 
abgerissen. Umgeben wurde sie 1961 von einem 
vierteiligen Bauensemble nach den Plänen des Ar-
chitekten Egon Eiermann. 

 Auch die Museumsinsel ist eine der vielen Se-
henswürdigkeiten Berlins. Sie ist kulturell sowie ar-
chitektonisch weltweit einzigartig und gehört deshalb 
seit 1999 dem Weltkulturerbe der UNESCO an. His-
torisch betrachtet ist sie die Keimzelle der Museums-
landschaft in Berlin. 

 Die Berliner Mauer bot nach ihrem Fall 1989 
Fläche für viele Künstler, die die Ostseite der Mau-
er in Berlin-Friedrichshain mit über 100 Gemälden 
schmückten und die politischen Veränderungen von 
1989/90 kommentierten. Die East Side Gallery ist mit 
einer Länge von 1316 Metern die längste dauerhaf-
te Open-Air-Galerie der Welt. Wohl bekanntestes Bild 
ist Dimitri Wrubels „Mein Gott, hilf mir, diese tödliche 
Liebe zu überleben“ (siehe Abb. unten rechts).   

Der erste Amtsitz des Bundespräsidenten:
Schloss Bellevue in Berlin

Das Reichstagsgebäude: 
Sitz des Deutschen Bundestages

Das Bundeskanzleramt in Berlin

Das Brandenburger Tor
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Bamberg

BA
Orte im Kreis:

Hallstadt, Scheßlitz
Bayern

 „Fränkisches Rom“ lautet der Beiname der Stadt 
Bamberg. Er leitet sich von der Tatsache ab, dass die 
Stadt, genauso wie Rom, auf sieben Hügeln errichtet 
wurde. Stephansberg, Kaulberg, Michelsberg, Abts-
berg und Domberg sind Fundamente von verschie-
denen geistlichen Bauwerken. Der Jakobsberg liegt 
zusätzlich an einem der vielen Jakobspilgerwege 
nach Santiago de Compostela. Nummer sieben ist die 
Altenburg, die auf der höchsten Erhebung Bambergs 
steht. Die verschiedenen Stadtteile Bambergs wuch-
sen mit der Zeit erst allmählich aufeinander zu.

 Bamberg besitzt eine große Biertradition. In der 
Stadt sind von ehemals 68 historischen Brauereien 
heute noch elf ansässig, davon acht mit alter Traditi-
on. Als eine besondere Spezialität in der Gegend gilt 
das Rauchbier. 1907 gab es den sogenannten Bam-
berger Bierkrieg, bei dem die Bevölkerung durch ei-
nen Boykott die Brauereien zwang, die Preiserhöhung 
für 0,5 Liter Bier von zehn auf elf Pfennig rückgängig 
zu machen.

 Die wahrscheinlich bekanntesten Persönlichkei-
ten der Stadt sind Schriftsteller und Komponist E.T.A. 
Hoffmann sowie Moderator Thomas Gottschalk. Hoff-
mann war zu Beginn seiner Karriere als Künstler kurz-
zeitig als Theaterdirektor in Bamberg tätig, allerdings 
alles andere als erfolgreich. Heute erinnern noch 
das E.T.A. Hoffmann Theater sowie das Museum 
in seinem alten Wohnhaus an sein Wirken. Thomas 
Gottschalk ist in Bamberg geboren. Seine Jugend 
verbrachte er jedoch in Kulmbach, ehe es ihn über 
Kalifornien in das Schloss Marienfels in Remagen am 
Rhein verschlug.

 Mit dem deutschlandweit größten unversehrt ge-
bliebenen Stadtkern und über 1200 Baudenkmälern 
ist die Stadt nicht nur vom Tourismus geprägt, son-
dern wurde 1993 von der UNESCO in die Liste des 
Weltkulturerbes aufgenommen. In dem aufgenom-
menen Gebiet steht unter anderem das Wahrzeichen 
der Stadt, das Alte Rathaus. Es ist in die Regnitz hin-
eingebaut und 1387 das erste Mal erwähnt. 

BA

BAD

BAR
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Baden-Baden

BAD
Baden-Württemberg

Barnim

BAR
Orte im Kreis:

Eberswalde, Niederfi now
Brandenburg

 Aufgrund seiner Bedeutung als Kurort und der 
hohen Besucherzahlen von Politikern und europä-
ischem Adel bekam Baden-Baden im 19. Jahrhun-
dert den Beinamen „Sommerhauptstadt Europas“. 
Infolgedessen entstanden viele Luxushotels und das 
Kurhaus mit der Baden-Badener Spielbank. 

 Mit 2500 Plätzen ist das Festspielhaus Baden-Ba-
den das größte Konzerthaus Deutschlands und das 
zweitgrößte in Europa. Daneben ist auch das Kurhaus 
immer wieder Austragungsort bedeutender Veran-
staltungen. Im rechten Flügel des Kurhauses hat au-
ßerdem das Casino Baden-Baden seinen Platz, sei-
nes Zeichens älteste Spielbank der Bundesrepublik. 
Schon im Jahr 1801 fanden in Baden-Baden die ers-
ten überwachten Glücksspiele statt. Nachdem 1811 
die Spielbank eröffnete und sie aus diversen Gründen 
mehrere Öffnungs- und Schließungsphasen hinter 
sich brachte, läuft hier seit 1950 der Spielbetrieb in 
seiner heutigen Form. 

 Der Landkreis Barnim hat rund 175.000 Einwoh-
ner und liegt in Brandenburg. Die Kreisstadt ist Ebers-
walde. Der gebürtige Eberswalder Maler, Bildhauer 
und Grafi ker Paul Wunderlich verband in seinen Wer-
ken verschiedenste Stilelemente. Bekannt wurde der 
2010 in der französischen Provence Verstorbene vor 
allem mit seinen erotischen Darstellungen. 

 Nach Paul Wunderlich wurde auch das am 1. Ju-
li 2007 mit einer großen Feier eröffnete Dienstleis-
tungs- und Verwaltungszentrum in Eberswalde be-
nannt, das gleichzeitig die weltweit größe Ausstellung 
des Künstlers beherbergt. Als sogenanntes Nullemis-
sionshaus wurde das Paul-Wunderlich-Haus 2008 
mit dem goldenen Gütesiegel der Deutschen Gesell-
schaft für seine nachhaltige und umweltschonende 
Bauweise ausgezeichnet. Diese Auszeichnung bestä-
tigte die Energiestrategie und Zielsetzung des Land-
kreises, die Klimaschutzvorgaben der Europäischen 
Union und der Bundesrepublik Deutschland bereits 
2011 vorzeitig zu erfüllen (Abb. rechts). 

Das Festspielhaus in Baden-Baden
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Böblingen

BB
Orte im Kreis:

Böblingen, Leonberg, Sindelfi ngen, 
Weil der Stadt

Baden-Württemberg

Bernburg

BBG A

Sachsen-Anhalt

 Böblingen und Sindelfi ngen liegen nur wenige Ki-
lometer südlich der Landeshauptstadt Stuttgart. Die-
se sind wichtige Wirtschaftsstandorte. In Böblingen 
sind mit IBM, Microsoft, Hewlett Packard und Philips 
große Softwareunternehmen angesiedelt. Sindelfi n-
gen ist vor allem als Heimatort des größten Werks der 
Daimler AG mit rund 33.000 Beschäftigten bekannt. 
Bei Daimler heuerte außerdem im April 1918 ein ge-
wisser Hans Klemm an. Er war leitender Konstrukteur 
im Daimler-Flugzeugbau und konstruierte das erste 
Leichtmetallfl ugzeug der Welt. 

 In Weil der Stadt ist der bekannte Wissenschaftler 
Johannes Kepler geboren. Das Keplerdenkmal und 
das Keplermuseum, seinerzeit dessen Geburtshaus, 
erinnern heute an die Entdeckung der Kepler’schen 
Fassregel sowie des Kepler’schen Gesetzes, das Ge-
setz der Planetenbewegung, womit er das Weltbild 
des Nikolaus Kopernikus bestätigte. Aufsehen er-
regte zwischen 1615 und 1620 auch seine Mutter 
Katharina Kepler. Sie wurde in einem der bekanntes-
ten württembergischen Hexenprozesse der Hexerei 
bezichtigt. Dank der Verteidigung ihres Sohnes und 
ihrer Standhaftigkeit konnte sie jedoch knapp dem 
Scheiterhaufen entgehen. 

 Der Landkreis Bernburg war ein Landkreis im 
Bundesland Sachsen-Anhalt. Im Jahr 2007 ging er 
im Rahmen der Kreisgebietsreform im neuen Salz-
landkreis auf. Bernburg liegt etwa 45 Kilometer süd-
lich von Magdeburg und 40 Kilometer nördlich von 
Halle. Die erste Erwähnung der Bernburger Burg fi n-
det sich 1138 in zwei Chroniken: der Annalista Saxo 
und den Magdeburger Annalen. 

  Ein Denkmal von Schloss Bernburg ist der Eulen-
spiegelturm. In der 22. Historie des Eulenspiegelbu-
ches von Hermann Bote (um 1450 bis 1520) wird be-
richtet, dass Till als Turmbläser im Dienst des Grafen 
von Anhalt stand. Das beliebte alte Kfz-Kennzeichen 
„BBG“ ist seit der Kfz-Kennzeichnungsreform im 
Herbst 2012 allen Bernburgern wieder verfügbar.  

BB

BBG

BC

Die Stadt Bernburg wur-
de am 21. März 1825 
aus zwei Stadteilen zu-
sammengeschlossen. 
Wie hießen die beiden 
früheren Stadtteile?Au
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Biberach an der Riß

BC
Orte im Kreis:

Biberach, Laupheim, Riedlingen, 
Bad Schussenried, Bad Buchau

Baden-Württemberg

 Die Stadt Biberach an der Riß liegt an einer Vielzahl 
von Tourismus- und Ferienstraßen. Sie ist Station der 
Oberschwäbischen Barockstraße, der Schwäbischen 
Dichterstraße, der deutschen Fachwerkstraße sowie 
der Mühlenstraße Oberschwaben. Daneben verläuft 
seit dem Mittelalter der süddeutsche Abschnitt des 
Jakobsweges durch Biberach.

 Das Biberacher Schützenfest ist ein historisches 
Heimatfest, das die Biberacher seit dem Dreißigjäh-
rigen Krieg mit Hingabe feiern und pfl egen. Es fi ndet 
jedes Jahr im Juli vor Beginn der Sommerferien statt 
und wurde erstmals 1668 in einem Ratsprotokoll er-
wähnt. Während der neuntägigen Dauer präsentiert 
sich das Schützenfest mit historischen Umzügen  
und vielfältigen Veranstaltungen.  Das sprichwörtliche 
„Herrgöttle von Biberach“ sorgt während dieser Zeit 
meist für optimale Wetterbedingungen.

 In Steinhausen, einem Ortsteil Bad Schussen-
rieds, steht die Pfarrkirche St. Peter und Paul, die oft 
als „schönste Dorfkirche der Welt“ bezeichnet wird. 
Als Dorfkirche wäre das Meisterwerk des Baumeis-
ters Dominikus Zimmermann im frühen Rokokostil 
jedoch deutlich überdimensioniert. Tatsächlich ist sie 
eine Wallfahrtskirche und trägt auch den Namen Wall-
fahrtskirche „Unserer Lieben Frau“ (Abb. rechts). 

 Auch das Dorf Winterstettenstadt liegt im südli-
chen Biberach. Die geographische Lage im Tal der 
Riß war wohl entscheidend für den Bau der Burg Win-
terstetten. Nach dem Tod Konrads von Winter-stetten 
1243 wurde das Dorf am Fuße der Burg zur Stadt 
erhoben und erhielt 1376 die Blutgerichtsbarkeit und 
Marktrechte. Ein Enkel Konrads war der bekannte 
Minnesänger Ulrich von Winterstetten, über den auch 
der „Codex Manesse“, die Manessische Liederhand-
schrift, berichtet. Nach ihrem allmählichen Verfall 
wurde die Burg 1759 abgerissen. Heute existieren nur 
noch Mauerreste davon. Die Winterstetter sind ein le-
benslustiges Völkchen und bekannt für ihren Rosen-
montagszug sowie das große Fachwerk-Gemeinde-
haus (Rief-Haus) aus dem Jahr 1702. Das Rief-Haus in Winterstettenstadt
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 Der frühere Landkreis Buchen wurde im Zuge der 
Kreisreform am 1. Januar 1973 aufgelöst. Die Stadt 
Buchen wurde anlässlich mehrerer Güterschenkun-
gen an das Kloster im Jahr 773 erstmals im Lorscher 
Codex als „Buchheim“ erwähnt. Der Ort war bereits 
in vorgeschichtlicher Zeit und während der Zeit der 
Römer besiedelt und stand zur Zeit der Karolinger un-
ter dem Einfl uss des Klosters Amorbach.

 Beim der jährlichen „Faschenacht“ wird dem Bu-
chener Blecker, einer aus dem Mittelalter stammen-
den Symbolfi gur, pfl ichtgemäß das Hinterteil geküsst 
(Abb. links). Im Jahr 1382 gab es tatsächlich eine 
erfolglose Belagerung Buchens durch die Truppen 
des Pfalzgrafen Ruprecht I. Während der Belagerung 
setzten schlaue Bürger eine noch gut genährte Per-
son auf die Mauer, die ihr pralles nacktes Hinterteil 
den Truppen entgegenstreckte. Die Belagerer er-
kannten ihr auswegloses Vorhaben und zogen ab.  

 Die Stadt Beckum liegt im Warendorf in Nord-
rhein-Westfalen und hat ca. 37.000 Einwohner. 
Beckum wurde im Jahr 1134 erstmals urkundlich 
erwähnt und damals als „parrochia Bikeheim“ be-
zeichnet, gleichbedeutend mit „Beckhem“ (Bach-
heim), was auf die Lage an mehreren Bächen zurück-
zuführen ist. Seit 1224 besitzt Beckum Stadtrechte. 
Aufgrund zahlreicher Funde lässt sich eine sehr frü-
he Besiedlung auf Beckumer Boden feststellen. Drei 
Steinkistengräber aus der Jungsteinzeit, von denen 
eines im Süden der Stadt erhalten geblieben ist, ge-
hören zu den ältesten Zeugnissen menschlicher Kul-
tur in Westfalen. 

 Heute ist der Karneval in Beckum für jeden ein 
Muss. Die Stadt ist eine Hochburg des rheinisch-
westfälischen Karnevals. Bei den traditionellen Um-
zügen durch die Innenstadt am Rosenmontag und 
seit dem Jahr 2000 auch an Weiberfastnacht säumen 
Tausende von Narren die Straßen. Dazu kommt der 
Kinder-Karnevalszug, der am Karnevalssonntag im 
Beckumer Osten zu sehen ist. 

Buchen

BCH A

Baden-Württemberg

Beckum

BE A

Nordrhein-Westfalen

Die 1853 erbaute Windmühle 
auf dem Höxberg in Beckum
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Brand-Erbisdorf

BED A

Sachsen

 Die Große Kreisstadt Brand-Erbisdorf ist eine 
Bergstadt im Landkreis Mittelsachsen in Sachsen. 
Brand-Erbisdorf liegt im nordwestlichen Teil des Ost-
erzgebirges zwischen den Tälern des Münzbaches 
und der Großen Striegis, beides Nebenfl üsse der 
Freiberger Mulde, etwa 5 km südlich der Kreisstadt 
Freiberg. Die Umgebung ist durch den Bergbau und 
ehemalige Bergbauanlagen, wie zum Beispiel Ab-
raumhalden und Kunstteiche, geprägt.

 Die Ersterwähnung des Dorfes Erbisdorf als Erl-
winesberg datiert vom Jahr 1209. In der ersten Hälf-
te des 13. Jahrhunderts begann in Erbisdorf der Sil-
berbergbau, der zum Freiberger Bergbaurevier als 
Brander Grubenfeld zählt. Auf dem benachbarten 
Berg Brand entstand eine bergmännische Streusied-
lung, die Herzog Georg der Bärtige im Jahr 1515 zum 
Bergfl ecken erhob. 1620 erhielt Brand Marktrecht 
und 1834 Stadtrecht.  

 Die Stadt Beilngries liegt im oberbayerischen 
Landkreis Eichstätt und ist ein staatlich anerkannter 
Erholungsort. Die Stadt liegt in der Altmühl-Jura-Re-
gion. Die Altmühl fl ießt am Südrand der Stadt ent-
lang und die Sulz fl ießt durch die Stadt. Der Main-
Donau-Kanal verläuft nördlich der Stadt. Beilngries 
ist die nördlichste Gemeinde des Regierungsbezirks 
Oberbayern.

 Bereits im Jahr 1007 wurde Beilngries als Bilin-
griez erstmals urkundlich erwähnt. Der zum Bistum 
Eichstätt gehörende Ort erhielt auf Veranlassung des 
Bischofs und späteren Papstes Viktor II. 
1053 Markt- und Zollrecht. Um 1300 
wurde die Kirche St. Walburga vollendet, 
außerdem erhielt die Stadt im Spätmit-
telalter eine Befestigung mit Mauer und 
Graben, die im Bauernkrieg eine Zerstö-
rung der Stadt verhinderten. Hoch über 
der Altmühl bei Beilngries liegt Schloss 
Hirschberg, das ehemalige Jagdschloss 
der Eichstätter Fürstbischöfe. 

Beilngries

BEI A

Bayern

Schloss Hirschberg bei Beilngries
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